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für den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


Kdnigl. Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokaß 
. Eingang: Plaugengaffe M 385. N 


No. 266. Montag, den In. November. 1842. 
. ͤ—. —:§ü— —— 


— —— — —e— —— — — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. November 1842. 


Hetr Kaufmann Kunzendorff aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Hartmann aus 
Or. Maſſow, log. in den drei Mohren. 5 y 1 


——: . EEE ET 
AVE RTISS EME NT. f a 
1. Der Handlungs diener Guſtav Robert Barczewski und deſſen Braut die 
Jungfrau Caroline Renate Hellwich haben durch einen unterm 18. October o. ges 
zichtlich errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre 
einzugehenden Ehe aus geſchloſſen. 3 8 
Danzig, den 20. October 1842. \ 
Königl Lande und Stadtgericht. 2 
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2. Dias heute früh um 1 Ubr im kürzlich begonnenen Saften Lebensjahre an 


gänzlicher Entktäftung erfolgte Ableben des geweſenen hieſigen Kaufmanns 
Heren Carl Friedrich Schön 


zeigen ergebenſt an die Teſtaments⸗Vollſtrecker. 
Danzig, den 11. November 1842. Fiſcher. Arndt. 
3 Ver bin dun g. r 


Anſere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiermit ergebeuſt an. 
Marienwerder, den 8. November 1842. Lauta Rauſchning geb. Med, 
i N Rauſchning, Hauptm. u. Comp. Chef im öten Juf.⸗Regt. 


l 


En 
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2 iter ariſche Anzeigen. 

, e eee 

Konig und Königin von Preußen 

Be im Garten von Charlottenpof. 

Semalt von Th. Hofemann, in Stahl geftochen von E. A. Schwerdgeburth. 
13 Zoll breit, 12 Zoll hoch. 

Dieſes prachtvolle, von den genannten berühmten Künſtlern, des hohen Ge 
genſtandes würdig ausgeführte Kunſtblatt, erhalten alle Diejenigen; welche den All⸗ 
gemeinen Preuß. Nationalkalendet für 1843. mit Beiwagen, in Erfurt bei Müller 
erschienen, (außer noch andern 12 Lithographien in Quartformat, Preis 22 Sgr. 
6 Pf.) kaufen, als Prämie unentgeltlich dei 


L. G. Homann, Zopengafe No. 08. 


3. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben: 
Dr. F. A. W. Netto: Die kalotypiſche 
. Poartraitir ku nſt. 
Oder: Anweifung, nicht nut die Portraits von Perfonen, ſondern überhaupt G⸗gen⸗ 
ſtände aller Art, Gegenden, Bauwerke u. f. w. in wenigen Minuten, ſelbſt ohne 
alle Kenntniſſe des Jeichnens und Malens, höchſt naturgetreu und ſehr aus geführt, 
mit geringen Koſten abzubilden. Für Zeichner, Maler, Kupferſtecher, Graveurs, 
Holzſchneider und Lithographen, ſowie für Künſtler und Gewerbtreibende überhaupt, 
und für Dilettanten des Zeichnens insbeſondere. Mit 3 Tafel. Abbüdungen. 
3. Geheftet. Preis 1235 Sgr. 
8. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erfchienen und in allen 


Buchhandlungen (in Danzig bei S: nhuth, Langenmarkt M432.) 


vorräthig: 

Keine Rheumatismen und Gicht mehr! * 
Mittheilungen über Weſen, Urſache, Verhütung und Heilung des Rheumatismus 
und der Gicht überhaupt, wie auch insbeſondere über ein wohlfeites und leicht ans 
zuwendendes Mittel, wolches in vielen hundert Fällen ſich als untrügliches Radi⸗ 
calmittel gegen rheumatiſche und gichtiſche Beſchwerden bewieſen hat. Von Dr. 

B. Mühling. 3. 1842. Broſch. 2217 Sgr — 18 Gr. — 1 Fl. 20 Kr. 

Die ſchrecklichſten Qualen find unftreiiig Gicht und Rheumatismus, daher iſt 
es denn eine wahre Wohlthat für das menfchliche Geſchlecht „daß es mit einem 
Werke beſchenkt iſt, durch deſſen Mittel dieſe Krankheit auf immer verſchwin den 
muß. Wer nur dieſe Mittel anwendet, iſt auf immer von dieſen ſchrecklichen Schmer⸗ 
zen befreit, Es iſt der Wahrheit gemäß, was auf dem Titel verſprochen wird. 


2. n de Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe Nro. 400. iſt zu haben: les 
Kartoffelbuͤchlein und Kartoffelkochbuch 


für Reich und Arm, od. die Kartoffel in ihrer mehrhundertfältigen erprobten Auweg, 


6. 
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dung zu den mannigfaltigſten Suppen, Geraüſen, Zuſpeiſen, Salaten, Mehlſpei⸗ 
‚fen, Backwerken und andern ſchmackhaften Zubereitungen für die Tafel, wie auch 


nach ihrer vielfachen Nutzbarkeit für den Viehſtand und bei techniſchen Grwerben ', 
namentlich zu Grütze, Sago, Brod, Butter, Käſe, Bier, Wein, Kaffee, Seife, 
Lichtern u. andern menſchlichen Bedürfniſſen. Nach vieljähriger eigener Erfahrung‘, 

herausgegeben von einem Menſchenfreunde. Dritte ſehr verbeſſerte Aufl. 

5 12. In Umſchlag geheftet. = 

Kaum war im Herbſte 1839 die eiſte Aufl. dieſes ungemein gemeinnützigen 
Büchleins erſchienen, als deſſen Lob in mehr als hundert Zeitſchriften ertönte u. es 
einen in Deutſchland ganz ungewöhnlichen Abſatz fand. Man erkannte, daß es bei 
ſeiner beſcheidenen Form mehr Nutzen ſtiftete als ſo manches voluminöſe und pam⸗ 
pöſe Prachtwerk, aber es veranlaßte auch Beiträge zur Geſchichte des jetzigen un⸗ 
würdigen Treibens im Buchhandel, wie wenige. Nachdem der Nachdruck endlich 
verpönt iſt, verſucht es die Speculations - und Habſucht, wenigſteus mit Nachma⸗ 
chung von Ideen, welche Glück gemacht, und wagt ſogat den Titel⸗Rachdruck, 
denn ein Kartofſelbüchlein jagte bald das andere und dieſe Jagd brachte eine ſolche 
Unzahl nachgemachter und zuſammengeſtoppelter Kartoffelbüchleins und eine ſolche 
Verwirrung in die Kartoffelliteratur, daß es ſchwer hielt, des wahren Kartoffelbüch⸗ 
leins habhaft zu werden. Darum verlange Jeder, der das ächte Kartoffelbüchlein. 


wünſcht u. nicht durch ein falſches getäuſcht werden will, ſolches mit dem Zuſatz 


„des Weimariſchen“ in den Buchhandlungen. 
An 3 e i gen. > 

8. Fur die durch das Feuer in der Weidengaſſe ibrer ganzen Habe be⸗ 
tanbte Witt we und deren 2 Töchter ſino folgende Liebesgaben bis jetzt einge 
gangen: 1) D. 20 Sgr. 2) 9. 15 Sgt.; 3) W. 123 Sgr. u. 1 Haube; 4) A. 
S. 1 Tin; 5) S. 1 Pack Sachen; 6) P. F. 5 Sgr.; 7) L. 15 Sgr. und 
1 Pack Sachen; 8) Weiß 5 Sgt.; 9) Hr. Meyer 4 Brode ; 10) durch 10 Unge⸗ 
nannte: 20, 15, 10, 24, 224, 5, 10, 10, 10 u. 10 Sgr. — In Summa 6 Thlr. 
1637 Sgr. Wer noch ein Scherflein für dieſe arme Wittwe übrig hat, wird freund⸗ 
lich darum erſucht. Reichen Segen den fröhlichen Gebern! F. Karmann, Pred. 
9. Wegen Oitsveränderung iſt Langgaſſt 406. ein Haus, welches ſich zu alr 
len Geſchäften eignet, bei vortheilhafter Anzahlung zu verkaufen, 5 

NCC eee N 

10. Das Haus erſten Damm No. 1118. welches egenwärtig Madame 

Cohn bewohnt und worin ſeit länger als 25 Jahren eine Mauufactur⸗ u. Modes 
E Waaren- Handlung mit Vortheil betrieben, it Umſtände halber von künftige 2 
S — ab anderweitig zu vermiethen. Das Nähere zu erftagen erſten Damm 3 

o. 1119. 


DUN Dm 
11. unge Mädchen, welche Luft haben in einem Jahre unentgeldlich das Bunte 
machen zu erlernen, können ſich melden Gr. Krämergaffe Nro. 643. A 


12. Ein ei Zubehör, wird L akt No. 42% zu kau⸗ 
us „ an, v u. = N 81 
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F 1 durch die vortheilhafteſt. Zengniffe legitimirter Handl-Commis für's Ma: 
terinl, Galanterie- od. Eifen-Gefihäft wird empfohlen durch's erſte Commiſſ.⸗Bu⸗ 


5 N 


zeau, Langgaſſe Nro. 59. 


. AN 
1. Dienſtag, den 15. November 1842, Vormittags 
755 um 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im Heerings⸗Magazin des 
= Eichwald 7 Speichers dem Krahnthor gegenüber, durch öffentliche 


N 
| 
} 
| 
| 
| 
| ER Auction an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 


82 Tonnen diesjährige norwegiſche Breitlinge, 

42 Faͤßchen diesjaͤhrige Chriſtiania⸗Anchovis. 
FETT 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

$ Mobilia oder bewegliche Sachen. EN 

| . Neueſte Wintermuͤtzen für Herren u. Knaben 

| find in befter Güte u. zeichhaltigfter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vorräthig 

B in der Tuchwaaren⸗Handlung des C. L. Köhly, Langgaffe M 532. 

1 16. Ein ſchon gebrauchter Jagdſchlitten ſteht in dem Stall des Herrn Bäcker 

ei Claus in der Hundegaſſe zum Verkauf und kann dafelbft in den Vormittagsſtunden 

N von 9—11 Uhr beſehen wetden. 5 N 

5 17. Ein guter Ziegenbock iſt Sandgrube No. 466. zu haben. } 


* \ 


18. Die beften weißen Tafelwachslichte 4 bis 16 aufs kl, desgleichen Magens, 


Nacht⸗, Kinder, Altar⸗ und Handlaternen-Lichte 30 bis 60 aufs t, weiße und 
KG gelbe Wachsſtöcke, weiße mit Blumen und Deviſen fein bemalte Wachsſtöcke, gel⸗ 
ben Kron⸗Wachs, weißen Scheibenwachs, blaue, grüne, rothe, gelbe und weiße 
0 engl. Sperma⸗Ceti⸗ oder Wallrath Lichte A, 5, 6 und zr, Palm⸗, Silber- und Bril⸗ 


| 3 lant⸗Stearin⸗Lichte 5, 6, Ir, erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe Nro. 63. 
| 


. Wes Fortdauernder Ausverkauf. ZU 


| 5 Da ich bis Neujahr mein Waarenlager ganz aufräumen will, fo habe 
j ich verfchiedene Gegenſtände für Herren aufs neue bedeutend herunkergeſetzt, als: 
Tricobeinkleider a 20 Sgr., 34 br. Mantelfutter⸗Tuche und Coatting a 17 Sgr., 
4 die feinſten Glage⸗Handſchuhe in col., weiß und gelb die 25 Sgr. gekoſtet haben a 
17 Sgr., die ſchweiſten ſeidenen Weſten die 3 Rihlr. 10 Sgr. gekoſtet a 2 Rthlr. 


10 Sgr., echte oſtind. ſeid. Taſchentücher a 25 Sgr., und empfehle Schlipſe, 


gwlo, fin. Halstuͤcher e zu ſehr biuigen Preifen, | 
Spawiz, 6 DENE EEE en . u 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 266. Montag,, den 14. November 1842. 
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20. — Tockenes Brennholz zu 2 Thlr. 10 Sgr. und 2 Tolr. 20 Sgr. mit 
Fuhrlohn, verkauft der Zimmermeiſter Barnick, lſten Steindamm Nro. 383. 
21, Feiſch geröftere Weichſelneunaugen, ſchock⸗ und ſtückweiſe, gute wohlſchmek⸗ 
kende Sülze and alter werderfcher Käſe, fo wie auch gutes Putziger und Berliner 
Weißbier iſt 1 Breitgaſſe No 1136. bei F. W. 1 
OGS See . . ni 
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empfiehlt billig ; % si 
franz. Mostrich, Sardinen, Trüffeln, Oliven, Capern, eand. franz. Früchte A 
in Cartons, so wie in Sprit und Syrup, Weintrauben, Traubenrosinen, © 

0 


a 


Prinzessmandeln, holl. Süssmilch-, edamer grünen Krönter-, schweitzer, © 
limburger u. chester Käse, Punsch- u. Grog-Syrup u: Extract, ital, Ma: 2 
rachino. b 

wesen Grüne Pommeranzen, eingelegte Ananas, weissen und rothen a 
ws Bordeaux-Wein. 


| 


© - Immobilta oder unbewealidr Sachen. 


Nothwendiger Verkauf 


35: 
Das dem Johann Behrendt zugehörige, in der Seifengoſſe unter der Servis⸗ 
Nummer 950. und No. 2. des Hypothetenbuchs gelegene Giundſtück, abgeſchätzt 


auf 511 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 

den 7. (Siebenten) Jannar 1843, Vormittag 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die unbekaunten Real⸗ 
prätendenten zur Vermeidung der Präcluſion, ſo wie der eingetragene Beſitzer Tiſch⸗ 
lermeiſter Johann Behrendt und deſſen Ehefrau, eventl. deren unbekannten Erben, 


die Realgläubigerin Stuhlmacherwittwe Adelgunde Mühlau geb. Krauſe eventl. de⸗ 


zen unbekannten Erben, die Pauline geb. Krauſe und Nathanael Ries mannſchen 
Eheleute und endlich die Wittwe Adelgunde Florentine Woywod, welche ſämmtlich 


ſbrem Aufenthalte nach unbekannt find, zur Wahrnehmung ihrer. Gerechtſame vorge⸗ 


laden. ; 

Königl. Lands. und Stadtgericht zu Danzig. 

Schiffs » Ra po r. 
Den 5. November geſegelt. 


© T. Range — Friſch — Stettin — eingebrachten Ladung Getreide. 
En 5 2 Wind W S. W. 


5 


N. 


— — . — — 


1 
I 
Ik- 7 
1 

N 


m BR — 


"© etreidemarfe zu Danzig, 
vom 8. bis inel. den 10. November 1842. 
1. Uns dem Waſſer. Die Laſt zu 60 Scheffel, find 2105 Laſten Getreide Adet⸗ 
: haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1055 Laſten 
a unverkauft, I und 135 Laſt geſpeichert. 


— 


f Weizen. | we. Rips. | Gerſte. its. en 
1 ER 213 | — — | — 36 23 
Gewicht, Pfd. 128—1344 — — — 2 — 
I preis, Riehl. 1063-1111 — u — | 120 | 35 
— 
2 Unoerfauft Lam: 51 13 | 3 — 6 FR 123 
u. Vom Lande: 
b. Schl Sg 55 36 9 ee 2 


Thorn find paſſirt vom 5. bis inel. 8. November 1842 u nach Danzig Beffiment : 
. 5 Laſt — Scheffel Weizen. 1 9 25 f 
13 Laſt — Scheffel Roggen. ; 
40 Laſt — Scheffel Leinſaat. 


